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Beitrag auf Marc Aurel (Reydams-Schils [2005]).21 Ebenfalls jüngst zum 
Thema erschienen ist eine neue Studie von Sorabji (2006) und besonders 
hervorzuben ist eine neue Monographie von Giavatto (2008).

Interessant sind Arbeiten zum Verhältnis von Philosophie und Politik in Rom. 
Einige grundlegende Arbeiten behandeln Marc Aurel seltsamerweise gar nicht 
(z.B. Barnes/Griffin [1998]). Die Mehrzahl der Publikationen zu dem Verhältnis 
von Philosophie und öffentlichen Aufgaben Marc Aurels ist bis dato historischer 
Natur (vgl. Maier [1895], Schall [1991], Monti [2000], Herrmann [2006] und 
Fündling [2008]). 

Aus verschiedenen Gründen sind diese Arbeiten aber problematisch und revi-
sionsbedürftig:

Die von den Autorinnen und Autoren angestellten Vergleiche beruhen auf ei-
ner ganz unzureichenden Auseinandersetzung mit der Philosophie Marc Aurels. 
Weder werden die Argumente einzeln dargelegt und in den Kontext der stoischen 
Tradition eingeordnet noch wird die besondere literarische Form des philoso
phischen Werkes berücksichtigt. Diese unzureichende Darstellung der Philoso-
phie, die dem Vergleich mit der politischen Aktivität Marc Aurels zugrunde liegt 
ist aber verständlich, da die Erforschung der Philosophie in den letzten Jahren 
erst ernsthaft begonnen hat, so dass es erforderlich ist, diese neuen Ergebnisse zur 
Philosophie Marc Aurels neu mit Marc Aurels Rolle als Kaiser zu vergleichen.

Einige Arbeiten (z.B. Schall [1991] und Fündling [2008]) pflegen einen eher 
romanhaften Stil.

Die bisherigen Arbeiten zum Verhältnis von Philosophie und politischer Akti-
vität bei Marc Aurel divergieren in der Beurteilung denkbar stark. Während eine 
Gruppe (z. B. Schall [1991], und Monti [2000]) die Regierungstätigkeit Marc 
Aurels durch die Philosophie beeinflusst und vor allem verbessert sehen, hat eine 
andere Gruppe von Autoren, der These von „der angeblichen Samtherrschaft Marc 
Aurels“ widersprochen (Rosen [1991] und Ders. [2004], Fündling [2008]). Beide 
Gruppen von Interpreten eint aber die Annahme, dass Marc Aurel erstens eine 
Umsetzung seiner Philosophie als Kaiser intendierte und dass er am Erfolg dieser 
Bemühungen zu messen sei. Eine andere Variante dieser Interdependenzthese ist 

21	 Christopher Gill arbeitet zur Zeit an einer Monographie, die dies wohl zum Teil behandeln 
wird.
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die Interpretation der Philosophie, also der von Marc Aurel geschriebenen Selbst-
betrachtungen als Text, in dem Marc Aurel seine Kriegserfahrungen einfließen 
lässt und verarbeiten will. Gegen letztgenannte These spricht, dass die Selbstbe-
trachtungen fast vollständig auf Narration verzichten, alle – vorrangig im ersten 
Buch erwähnten – Personen sind tot. Marc Aurel erwähnt Regierungsgeschäft 
und den Krieg nicht im Rahmen von Berichten oder macht diese zum Thema phi-
losophischer Überlegungen. Demgegenüber gibt es aber auch Hinweise die für 
eine bestimmte Parallelität von Philosophie und öffentlicher politischer Aktivität 
sprechen. Als Philosoph vertritt Marc Aurel einen abstrakten Pantheismus, eine 
personalisierte Gottesvorstellung ist bei ihm – im Unterschied zu Epiktet – nicht 
auszumachen und oftmals verwendet er skeptische Formulierungen im religiösen 
Bereich. Als Kaiser hingegen hat er sich besonders zeitintensiv und sorgsam um 
die Pflege traditioneller römischer Kulte gekümmert. 

Dafür gibt es evt. Parallelen: Cicero gibt an, es sei kein Widerspruch, dass 
er einerseits die Lehre der Divination widerlegt habe, aber andererseits zugleich 
Mitglied eines Augurenkommitees sein möchte. Der weise Politiker sorge eben so 
für die Aufrechterhaltung der alten Riten und damit der Gerechtigkeit der Men-
ge.22 Ähnliches finden wir auch bei Marc Aurel, der seinen Amtsvorgänger und 
Adoptivvater lobt, dass er einerseits Traditionalist war, der „alles im Einklang 
mit der Überlieferung tat“.23 Auch vor dem Hintergrund solcher neuer Lektüre 
der philosophischen Texte, ist das Verhältnis von Philosophie und tatsächlicher 
Politik neu zu bewerten.

Marc Aurel ist durch eine rein historische Perspektive nur unzureichend zu 
erfassen. Wie kaum eine andere Figur der Antike ist er für eine Vielzahl von Dis-
ziplinen interessant. Seine Selbstbetrachtungen zählen zur Weltliteratur, sie ge-
hören zu den am häufigsten übersetzten und meist gelesensten Texten der Anti-
ke. Sein Reiterstandbild und die Markus-Säule sind weltbekannte Artefakte. Die 
Münzprägungen unter seiner Regierung sind so vielseitig wie kaum zu einem 
anderen Kaiser. Noch immer werden neue archäologische Funde (jüngst in der 
Türkei oder in Österreich) gemacht, die unser Bild präzisieren und zugleich Dif-
ferenzierungen erfordern.

22	 Siehe dazu Cicero de. Leg. 2, 15; Polyb. 6, 56.
23	 M. Aur. Med. 1, 16.
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Die neu einsetzende Forschung zum Text der Selbstbetrachtungen (siehe z.B. Gia-
vatto [2008], van Ackeren [2011] und Ders. [2012]) ermöglichen nun eine in-
terdisziplinäre Forschung. Anhand der Selbstbildnisse in Philosophie und Archi-
tektur, Münzen, Artefakten sowie administrativen und historischen Texten lässt 
sich demnach durch interdisziplinäre komparatistische Methodik ein umfassen-
des, möglichst viele Facetten enthaltendes Verständnis von Marc Aurel und seiner 
Wirkung ermitteln. 

Diese Möglichkeit, Marc Aurel als einmalige Figur mit großer philosophischer 
und zugleich historischer Bedeutung in seiner Komplexität gerecht zu werden und 
wissenschaftlich abzubilden wurde noch nicht genutzt. Es liegen erst Sammlun-
gen zu den einzelnen Disziplinen vor, wenn auch in gebündelter Form (van Acke-
ren [2012a]). Angesichts der Bekanntheit vieler verschiedener Marc Aurel-Bilder 
in Text-, Bild-, oder anderen materiellen Repräsentationen überrascht dies.

Neben dieser inhaltlichen Aufgabe handelt es sich dabei um ein methodisches 
Aufgabenfeld für reale Interdisziplinarität jenseits von Lippenbekenntnissen.

Der hier vorgeschlagene Band verfolgt demnach inhaltliche und methodische Zie-
le. 

Was die Inhalte betrifft, erfordern die neuen Ergebnisse der philosophischen 
Forschung zu Marc Aurel erstens eine erneute Erörterung der Frage nach dem 
Verhältnis von Philosophie und Politik bei Marc Aurel.

Zweitens sind die bisherigen Debatten zu diesem Verhältnis zu stark durch 
die historisch-politische Perspektive bestimmt. Der einen neuerdings anerkannten 
Tatsache, dass es Marc Aurel in den Selbstbetrachtungen um ethische Selbstbe-
einflussung und Selbstkonstitution durch beständige Selbstbeobachtung und all-
gemein Selbstreferentialität geht, korrespondiert die andere Tatsache, dass Marc 
Aurel in vielfältiger Weise Gegenstand von Selbstdarstellungen ist. 

Marc Aurels politische Rolle drückt sich eben nicht nur in politischen Ent-
scheidungen aus. Es gibt Gesetzes- und Verwaltungsreformen, Bildungsinitiati-
ven, Architektur, Münzen, Briefe, Artefakte usw. Statt einer hagiographisch ori-
entierten Darstellung von Marc Aurels öffentlicher Funktionen, sollte dieses Bild 
durch Untersuchung anderer Bilder von ihm ergänzt werden. Mit seiner Philoso-
phie, den Selbstbetrachtungen hat er einen eigenen Selbstentwurf geschaffen, der 
mit den anderen Selbstdarstellungen in Beziehung gesetzt werden kann. Dieses 
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Anliegen, die Philosophie mit einer erweiterten Auffassung von der öffentlichen 
Figur Marc Aurel in Beziehung zu setzten, ist ebenfalls nötig geworden, weil 
es – glücklichweise – eine Reihe von neuen Funden zu Marc Aurel gegeben hat 
(z.B. archäologische Grabungen zu den Markomannenkriegen oder die Entdec-
kung neuer Skulpturen).

Gerade aus den letztgenannten inhaltlichen Aspekten folgen methodische 
Überlegungen, genauer die Notwendigkeit interdisziplinär vorzugehen. Denn 
wenn es inhaltlich darum geht, insbesondere erste Ergebnisse der jüngst verstärkt 
in Angriff genommenen Erforschung der Philosophie Marc Aurels zu einem in-
haltlichen Abgleich mit den Ergebnissen der vielen anderen Disziplinen zu füh-
ren, denn auch dort gibt es neue Ergebnisse, so dass eine neue Darstellung des 
Verhältnisses von Philosoph und öffentlicher Figur möglich wird, so müssen die 
vielen verschiedenen Disziplinen (Geschichtswissenschaft, Archäologie, Philo-
sophie, Philologie, Numismatik, Politische Wissenschaft, Rechtsgeschichte) ge-
meinsam arbeiten.
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